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Vorwort

Die vorliegende Arbeit wurde im Wintersemester 2023/2024 von der Juristi-
schen Fakultät der Ludwig-Maximilians-Universität München als Dissertation 
angenommen und wurde mit dem Fakultätspreis 2023 ausgezeichnet. Die Ar-
beit, die ihren Anfang an der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg nahm, be-
handelt den Einsatz privater Militärdienstleister auch im Ukrainekonflikt, wenn-
gleich dieser nicht Anlass zur Untersuchung war. Besonders einschneidende 
Ereignisse wie der sog. „Marsch auf Moskau“ durch die Gruppe Wagner und 
der tödliche Flugzeugabsturz der beiden Anführer Jewgeni Prigoschin und Di-
mitri Utkin ereigneten sich nach Einreichung der Dissertation und sind als Epi-
log in die Arbeit aufgenommen. Literatur und Rechtsprechung konnten bis zum 
Januar 2024 berücksichtigt werden.

Mein Dank gebührt Prof. Dr. Ulrich Haltern, LL.M. (Yale), der mich und 
meine Arbeit durch Anregungen, Ideen, Zuspruch, herausfordernde Nachfra-
gen und die Gewährung zahlreicher Freiheiten stetig förderte. Ich durfte für ihn 
und mit ihm an drei Universitäten arbeiten und die herzliche Atmosphäre, der 
Zusammenhalt im Team und das engagierte wissenschaftliche Gespräch folg-
ten ihm überallhin. Seine Art, Wissenschaft zu leben, ist mir Inspiration und 
Ansporn. Danken möchte ich ebenso Prof. Dr. Christian Walter, der sich nicht 
nur die Zeit für die zügige Zweitbegutachtung, sondern auch für das persön
liche Gespräch mit mir nahm. Gemeinsam mit Prof. Dr. Thilo Marauhn hat er 
diese Arbeit dankenswerterweise in die vorliegende Schriftenreihe aufgenom-
men.

Am Orville H. Schell, Jr. Center for International Human Rights an der Yale 
Law School durfte ich als Gastforscherin mein Nachdenken über den Einsatz 
privater Militärdienstleister vertiefen. Prof.  Paul W. Kahn möchte ich für die 
herzliche Aufnahme ebendort und die anregenden Diskussionen danken. Die 
Studienstiftung des Deutschen Volkes hat mein Studium unterstützt, das Evan-
gelische Studienwerk Villigst meine Promotionszeit sowie mehrere Auslands-
aufenthalte gefördert, die auch durch die Zuwendungen der Wissenschaftlichen 
Gesellschaft in Freiburg im Breisgau und Dank der deutsch-amerikanischen 
Fulbright-Kommission ermöglicht wurden. Das Bundesministerium des Inneren 
und für Heimat hat die Drucklegung dieser Arbeit großzügig unterstützt. Meine 
Tätigkeit für Dr. Agnès Callamard (UN), Prof. Carol Sanger (Columbia Law 
School) und Prof. Dr. Paulina Starski (Universität Freiburg) hat mich ermutigt 



VI	 Vorwort

und beflügelt. Ich bin glücklich und dankbar, dass mir so viel und vielschichtige 
Förderung zuteilwurde.

Darüber, dieses Buch in den Händen zu halten, freue ich mich, doch noch 
schöner sind die vielen Erlebnisse während meiner Promotionszeit, die ich noch 
in glücklicher Erinnerung behalten werden, wenn diese Seiten schon vergilbt 
sind. Begleitet haben mich dabei an den unterschiedlichen Orten viele Men-
schen und einige davon überall: Dr. Sarah Fischer war von der ersten Sekun-
de dieser Reise als Vorbild und Freundin an meiner Seite und ist mir unerläss-
lich. Dr. Carolin Janson, Dr. Nils Janson und Hans Christian Schmitz waren 
mir sehr gute Kolleg:innen, passable Tischtennispartner:innen und sind heraus-
ragende Freund:innen. Der Lehrstuhl, an dem ich so gerne zu Hause war, wäre 
nicht der gleiche gewesen ohne Heike Koger-Dilger. Silvan Weisser, Anne Bött-
cher, Dr. Arendt Hindriksen, Dr. Katja Plachov, Dr. Patrick Schultes, Dr. Bettina 
Stein, Dr. Ruth Weber und Martina Weisser haben geholfen, dass dieses Buch 
in seiner Gestalt erwachsen konnte. Dr. Anna-Julia Saiger, LL.M. (KCL) träumt 
mit mir über die Grenzen des Elfenbeinturms hinaus. Ines Oeßelmann teilt mit 
mir seit dem ersten Semester nicht nur das Freud und Leid der Juristerei. Ihnen 
allen bleibe ich dankbar verbunden.

Meine Eltern unterstützen und ermutigten mich unablässig und vorbehalts-
los, die Wege zu gehen, die ich mir in den Kopf setze. Für dieses Geschenk bin 
ich ihnen besonders dankbar.

Unerschütterlich steht neben mir mein Mann, dessen Rückhalt und Liebe 
mich nicht nur durch die Promotionszeit getragen haben. Unsere Kinder sind 
mein A und O. Ich bin voll unbändiger Freude auf alles, was noch kommen mag.

Freiburg, im Frühjahr 2024� Sarah Katharina Stein
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A.  Einleitung

„Governments do not have a monopoly on innovation and tactical application in the 
next-phase generation of warfare […] You can send 100,000 conventional soldiers, 

or you can send 3,000–4,000 contractors […] to sort this out.

Which one would [the genius] have gone for?“1

Staaten haben kein Monopol auf Innovation und ihren taktischen Einsatz im 
Krieg, wie Eric Prince, Gründer und ehemaliger Vorstandsvorsitzender des 
privaten Militärunternehmens Blackwater, pointiert darstellt. Gleichwohl aber 
haben Staaten das Monopol auf Gewaltausübung. Der Einsatz von privaten 
Kämpfern2 in internationalen bewaffneten Konflikten, auf den Prince im oben-
stehenden Zitat anspielt, steht daher spätestens seit der Monopolisierung der 
Gewalt beim Souverän zu den vorherrschenden Vorstellungen von akzeptierter 
und legitimierter Gewaltausübung quer. Warum private Akteure zur Ausübung 
von militärischer Gewalt trotzdem eingesetzt werden und welche Auswirkun-
gen das auf Staaten hat, untersucht vorliegende Arbeit.

Außer Staaten darf niemand in legitimer Weise Gewalt ausüben, dafür sor-
gen staatsintern das Strafrecht und in den Außenbeziehungen das Völkerrecht. 
Gleichwohl wurden persönliche wie staatliche Auseinandersetzungen schon 
immer auch durch die Ausübung privater Gewalt geführt, daran ändern auch 
Konzepte wie Souveränität und Gewaltmonopol wenig. Zur Verstärkung oder 
Herstellung der eigenen Durchsetzungskraft wurde Gewalt fortwährend hin-
zugekauft. Anstatt aus eigenem Antrieb (wie etwa Befreiungsbewegungen), aus 
Pflichtgefühl (wie etwa Freiwilligenarmeen) oder originärer Verpflichtung (wie 
etwa wehrpflichtige Soldaten) zu den Waffen zu greifen, werden private Krieger 
im Rahmen eines Auftrags und gegen Bezahlung tätig.

1  Eric Prince, zitiert nach Parpart/Salmon, Erik Prince: Q&A, Asia Times, 28.12.2021, 
abrufbar unter: https://asiatimes.com/2021/12/erik-prince-qa/.

2  Aufgrund der Arbeit mit und der Analyse von juristischen Definitionen, die durch inter-
nationale Verträge im generischen Maskulinum gehalten sind, wird in dieser Arbeit ebenfalls 
im Sinne einer möglichst großen Einheitlichkeit vermehrt das generische Maskulinum verwen-
det. Die gewählten Personenbezeichnungen sollen dennoch, sofern nicht anders gekennzeich-
net, als geschlechtsneutral gelesen werden und die diverse, weibliche und männliche Form 
umfassen.

https://asiatimes.com/2021/12/erik-prince-qa/


2	 A.  Einleitung

Nach dem Zweiten Weltkrieg und der fortschreitenden Verrechtlichung der 
internationalen Beziehungen, aber auch im Zuge der Entkolonialisierungsphase 
in Afrika haben sich der Markt, die Nachfrage und das Angebot für private krie-
gerische Dienstleistungen deutlich verändert. Neben der historisch bekannten 
Figur des Söldners hat sich ein neuer, moderner und unternehmerisch ausgerich-
teter Akteur etabliert, so genannte private Militär- und Sicherheitsdienstleister. 
Die UN Working Group on Mercenaries versteht unter privaten Militärfirmen 
(Private Military Firms, PMFs) juristische Personen, die auf einer entgeltlichen 
Basis militärische und/oder Sicherheitsdienstleistungen erbringen. Dafür bedie-
nen sie sich entweder Individuen (Private Military Contractors, PMCs) oder 
weiterer juristischer Personen.3

Die Zahl der Einsätze privater Militär- und Sicherheitsunternehmen ist seit 
den 1990er Jahren stark gestiegen.4 Das ist mit dem Marktmechanismus von 
Angebot und Nachfrage in Verbindung zu bringen: Nach dem Ende des Kal-
ten Krieges und der Apartheid in Südafrika wurden staatliche Heere in der 
westlichen Welt verkleinert,5 was zur Verfügbarkeit von erfahrenen Soldaten 
führte.6 Gleichzeitig schützten Staaten des Ost-/West-Konflikts nicht mehr im 
vorherigen Maße kleinere Staaten, so dass diese ein eigenes Militär aufbauen 
mussten. Non-Governmental Organizations (NGOs), die in failed states ope-
rierten, bedurften eines Schutzes, den die Streitkräfte nicht leisten konnten. An-
dere Staaten mussten zur Aufnahme in die North Atlantic Treaty Organization 
(NATO) ihre Truppenstärke schnell aufstocken, so dass sie Hilfe bei der Ausbil-
dung neuer Kompanien brauchten. Auch private Unternehmen, die neue Märkte 
in krisengeplagten Gegenden einnehmen wollten, bedurften des Geleits und der 
Sicherung der von ihnen geplanten Infrastruktur. In all diesen Fällen konnten 
private Unternehmen ihre Dienste anbieten.7

Vor dem Irakkrieg 2003 waren PMFs vor allem in Aufsehen erregenden 
und spektakulären Aktionen in Angola8, Sierra Leone9, Uganda10, Papua-

3  UN General Assembly, Human Rights Council, Draft of a possible Convention on Pri-
vate Military and Security Companies (PMSCs) for consideration and action by the Human 
Rights Council, 5.7.2010, Art. 2(a), A/HRC/15/25, Rn. 50, Annex S. 21. Zuletzt: dies., Access 
to justice, accountability and remedies for victims of mercenaries, mercenary-related actors 
and private military and security companies, Report of the Working Group on the use of merce-
naries as a means of violating human rights and impeding the exercise of the right of peoples 
to self-determination, 5.7.2022, A/HRC51/25, Rn. 12.

4  McFate, The Modern Mercenary, S. 26 ff.; Lehnardt, Private Military Companies, 
MPEPIL, May 2011, Rn. 2.

5  Die USA verkleinerten ihre Militärausgaben um etwa 40 %. Präsident Clinton verringer-
te die Truppenstärke nach seiner Amtseinführung personell von 2.2 Mio. auf 1.4 Mio. aktive 
Soldaten, McFate, The Modern Mercenary, S. 43.

6  Avant, The emerging market for private military services and the problems of regulation, 
in: Chesterman/Lehnardt (Hrsg.), From Mercenaries To Market, S. 181, 181 f.

7  Ebd., 181, 182.
8  Cleary, Angola  – A  case study of private military involvement, in: Cilliers/Mason 

(Hrsg.), Peace, Profit or Plunder? The Privatization of Security in War-Torn African Societies, 
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Neuguinea11 und dem ehemaligen Jugoslawien12 tätig. Seit dem Einmarsch der 
USA in den Irak als Folge der Anschläge vom 11. September 2001 erlebt die 
Verwendung von PMFs eine anhaltende Hochphase. 2010 waren im Irak genau-
so viele Angehörige privater Militärunternehmen wie U.S.-Militärs (95.900) 
tätig, in Afghanistan übertraf die Anzahl der PMCs die der Militärangehöri-
gen um etwa 30.000 Personen.13 Derzeit erlangen PMCs und „Söldner“ erhöhte 
Aufmerksamkeit aufgrund ihres Einsatzes durch Russland im Ukrainekrieg,14 
der auch auf vorherige Einsätze der Gruppe Wagner in Afrika aufmerksam ge-
macht hat.15 Mit dem „Marsch auf Moskau“ im Juni 2023 hat sich das Interesse 
an Wagner noch weiter verstärkt.16 Der Markt für PMFs und PMCs nimmt seit 
Jahren kontinuierlich zu.17

Institute for Security Studies 1999, abrufbar unter: https://issafrica.s3.amazonaws.com/site/
uploads/1999-01-01-book-peace-profit-Plunder.pdf.

9  Siehe zum Überblick des Einsatzes von Executive Outcomes in Sierra Leone Schneiker, 
Private Militärfirmen in Kriegsökonomien, in: Förster/Jansen/Kronenbitter (Hrsg.), Rückkehr 
der Condottieri?, S. 283 ff. und Musah, Privatization of Security, Arms Proliferation and the 
Process of State Collapse in Africa, Development and Change Vol. 33 (2002), 911 ff. sowie 
Spearin, Private Military and Security Companies and States, S. 92 ff.

10  Buckland/Burdzy, Progress and Opportunities: Challenges and Recommendations for 
Montreux Document Participants, S. 64.

11  Lehnardt, Private Militärfirmen und völkerrechtliche Verantwortlichkeit, S. 24 f.
12  Binder, Der Einsatz von Söldnerfirmen durch gewählte Regierungen – eine „Antinomie 

des Demokratischen Friedens“?, Tübinger Arbeitspapiere zur Internationalen Politik und Frie-
densforschung, Nr. 44, S. 24 ff.

13  Deitelhoff/Geis, Die Privatisierung des Militärs, in: Leonhard/Werkner (Hrsg.), Militär-
soziologie, S. 171, 172 f.

14  Baker/Zengerer, The Wagner Group: Who are the shadowy Russian mercenaries in Ukrai-
ne?, ABC News, 13.4.2022, abrufbar unter: https://www.abc.net.au/news/2022-04-14/​wag​ner-​
group-​mercenaries-in-ukraine/100982232; BBC News, What is Russia’s Wagner Group of mer-
cenaries in Ukraine?, 5.4.2022, abrufbar unter: https://www.bbc.com/news/​world-​60947877; 
Berger, What is the Wagner Group, the Russian mercenary entity in Ukraine?, Washington Post, 
9.4.2022, abrufbar unter: https://www.washingtonpost.com/world/​2022/​04/​09/​wagner-group-
russia-uraine-mercenaries/; Reuters, Russia using mercenary group Wagner to reinforce Ukrai-
ne frontlines, UK says, 18.7.2022, abrufbar unter: https://www.reuters.​com/​world/europe/rus​
sia-using-mercenary-group-wagner-reinforce-ukraine-frontlines-uk-2022-07-18/; The Econo-
mist Explains, What is the Wagner Group, Russia’s mercenary organisation?, 7.3.2022, abrufbar 
unter: https://www.economist.com/the-econo​mist-explains/2022/03/07/what-is-the-wagner-
group-russias-mercenary-organisation; Khrebet, EXCLUSIVE: Inside Ukraine’s covert ope-
ration to take out elite Wagner Group mercenaries in Donbas, The Kyiv Independent, 20.7.2022, 
abrufbar unter: https://kyivindependent.com/national/exclusive-inside-ukraines-covert-
operation-to-take-out-elite-wagner-group-mer​ce​naries-in-donbas.

15  Walsh, Putin’s Shadow Soldiers: How the Wagner Group Is Expanding in Africa, The 
New York Times, 31.3.2022, abrufbar unter: https://www.nytimes.com/2022/05/31/world/afri​
ca/wagner-group-africa.html; siehe dazu ausführlich auch sogleich, S. 26 ff.

16  Siehe zum „Marsch auf Mokau“ und dem Tod Jewgeni Prigoschins und Dimitri Utkins 
den dieser Arbeit angefügten Epilog ab S. 419 ff.

17  2004 operierten nur ca. in 50 Staaten PMCs, Commission on Human Rights, Report of 
the Special Rapporteur Shaista Shameem, E/Cn.4/2005/14 vom 08.12.2004; 2010 etwa 100, 
Deitelhoff/Geis, Entkernt sich der Leviathan?, in: Leviathan Jg. 38, Heft 3 (2010), 389, 400; 

https://issafrica.s3.amazonaws.com/site/uploads/1999-01-01-book-peace-profit-Plunder.pdf
https://issafrica.s3.amazonaws.com/site/uploads/1999-01-01-book-peace-profit-Plunder.pdf
https://www.abc.net.au/news/2022-04-14/wagner-group-mercenaries-in-ukraine/100982232
https://www.abc.net.au/news/2022-04-14/wagner-group-mercenaries-in-ukraine/100982232
https://www.bbc.com/news/world-60947877
https://www.washingtonpost.com/world/2022/04/09/wagner-group-russia-uraine-mercenaries/
https://www.washingtonpost.com/world/2022/04/09/wagner-group-russia-uraine-mercenaries/
https://www.reuters.com/world/europe/russia-using-mercenary-group-wagner-reinforce-ukraine-frontlines-uk-2022-07-18/
https://www.reuters.com/world/europe/russia-using-mercenary-group-wagner-reinforce-ukraine-frontlines-uk-2022-07-18/
https://www.economist.com/the-economist-explains/2022/03/07/what-is-the-wagner-group-russias-mercenary-organisation
https://www.economist.com/the-economist-explains/2022/03/07/what-is-the-wagner-group-russias-mercenary-organisation
https://kyivindependent.com/national/exclusive-inside-ukraines-covert-operation-to-take-out-elite-wagner-group-mercenaries-in-donbas
https://kyivindependent.com/national/exclusive-inside-ukraines-covert-operation-to-take-out-elite-wagner-group-mercenaries-in-donbas
https://www.nytimes.com/2022/05/31/world/africa/wagner-group-africa.html
https://www.nytimes.com/2022/05/31/world/africa/wagner-group-africa.html
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Private Militärdienstleister sind mittlerweile aus bewaffneten Konflik-
ten nicht mehr hinwegzudenken.18 Sie werden weltweit von fast allen Staa-
ten19 sowie von internationalen Organisationen,20 supranationalen Zusam-
menschlüssen und Privatpersonen in internationalen und nicht-internationalen 
bewaffneten Konflikten eingesetzt.21 Die stetig wachsende Branche setzt dabei 
mehrstellige Milliardenbeträge um.22 Das generelle Interesse und die wissen-
schaftliche Aufarbeitung des Phänomens des privatisierten Krieges setzte im 
großen Maße nach den Anschlägen auf das World Trade Center und Pentagon 
2001 und dem darauffolgenden Krieg gegen Terror ein, der sich vor allem in Af-
ghanistan und Irak abspielte. Aufgrund der Berichterstattung über diesen Krieg 
wurde der Öffentlichkeit erst bewusst, dass neben (vor allem U.S.-amerikani-
schen) Soldaten auch sogenannte Contractors die amerikanische Sicherheit am 
Hindukusch verteidigten.

Nach dem Ende des Irakkrieges und der Okkupationslage durch die USA 
war die Zahl von privaten Militärdienstleistern kurzzeitig zurückgegangen, 
steigt nun im Kampf gegen den internationalen Terror aber wieder an. Auch in 
instabilen Staaten wie etwa Jemen oder Mali werden private Militärdienstleister 
wieder vermehrt eingesetzt. Es ist davon auszugehen, dass die Branche weiter 
wachsen wird. Das liegt einerseits daran, dass weiterhin neue Firmen auf den 
Markt drängen, die am kommerziellen Erfolg teilhaben wollen und andererseits 
daran, dass mit jedem Einsatz von privaten Militärdienstleistern durch Staaten 
die Privatisierung militärischer Gewalt konventioneller wird.

Die Fragen, die diese Entwicklung aufwirft, tangieren vor allem drei Aspek-
te. Erstens stellt sich die Frage, warum militärisch ausgerüstete Staaten über-

Swed/Burland, The Global Expansion of PMSCs: Trends, Opportunities, and Risks, Report for 
the Working Group on the use of mercenaries as a means of violating human rights and impe-
ding the exercise of the right of peoples to self-determination, S. 2 ff., abrufbar unter: https://
www.ohchr.org/EN/Issues/Mercenaries/WGMercenaries/Pages/Callroleprivatemilitary.aspx.

18  Dalli, Private military and security companies: Speech on behalf of High Representa-
tive/Vice-President Josep Borrell at the EP plenary, 25.11.2021, abrufbar unter: https://www.
eeas.europa.eu/eeas/private-military-and-security-companies-speech-behalf-high-re​pre​sen​ta​ti​
ve​vice-president-josep_en.

19  Deutschland beispielsweise setzt PMCs zur Bewachung und Sicherung von bis zu 170 
der insgesamt 230 Auslandsvertretungen und zur Materialpflege im Inland ein, Deutscher Bun-
destag, Antwort der Bundesregierung auf die Große Anfrage der Abgeordneten Dr. Werner 
Hoyer, Dr. Karl Addicks, Daniel Bahr, weiterer Abgeordneter und der Fraktion der FDP, BT-
Drs. 15/5824, 24.06.2005, S. 9, 19.

20  Siehe z. B. Krahmann/Leander, Contracting Security: Markets in the Making of 
MONUSCO Peacekeeping, International Peacekeeping, Vol. 26 (2019), 165 ff.

21  Marauhn, Private Military Contractors – Mercenaries Outside the Scope of Law?, in: 
Eger/Oeter/Voigt (Hrsg.), Economic Analysis of International Law, S. 119, 120.

22  Schätzung des Congressional Budget Office, Congress of the United States, Congres-
sional Budget Office, Contractors’ Support of U.S. Operations in Iraq, August 2008, abrufbar 
unter: https://www.cbo.gov/sites/default/files/110th-congress-2007-2008/reports/08-12-iraq​
con​tractors.pdf.

https://www.ohchr.org/EN/Issues/Mercenaries/WGMercenaries/Pages/Callroleprivatemilitary.aspx
https://www.ohchr.org/EN/Issues/Mercenaries/WGMercenaries/Pages/Callroleprivatemilitary.aspx
https://www.eeas.europa.eu/eeas/private-military-and-security-companies-speech-behalf-high-representativevice-president-josep_en
https://www.eeas.europa.eu/eeas/private-military-and-security-companies-speech-behalf-high-representativevice-president-josep_en
https://www.eeas.europa.eu/eeas/private-military-and-security-companies-speech-behalf-high-representativevice-president-josep_en
https://www.cbo.gov/sites/default/files/110th-congress-2007-2008/reports/08-12-iraqcontractors.pdf
https://www.cbo.gov/sites/default/files/110th-congress-2007-2008/reports/08-12-iraqcontractors.pdf
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haupt auf PMFs und PMCs zurückgreifen. Zu diesem Themenkomplex gehö-
ren Überlegungen zu den Motiven Nähe, Fremdheit und Nichtassoziation, aber 
auch die humanitär-völkerrechtliche Einordnung von PMCs. Daran anschlie-
ßend ist zweitens ungeklärt, wie weit die Privatisierung reicht: Beinhaltet sie 
nur die Ausübung der konkreten Dienstleistung oder umfasst sie auch Aspek-
te der Rechtsetzung und Verantwortlichkeit? Ist es Staaten möglich, durch den 
Einsatz von PMCs Rechenschaftspflichten zu umgehen? Drittens ist die Frage 
zu stellen, welche Auswirkungen die Privatisierung militärischer Gewalt für 
Staaten zeitigt. Der Einsatz von Privaten im Bereich des staatlichen Gewalt-
monopols erscheint auf den ersten Blick und auf souveränitätsbasierenden Ge-
sellschaftsvorstellungen aufbauend kontraintuitiv. Zu erörtern, inwiefern diese 
Einschätzung zutrifft, ist eine weitere Forschungsfrage der vorliegenden Arbeit.

Das Erstarken von privaten Militärunternehmen kann aus sozialwissenschaft-
licher Perspektive auch im Kontext eines allgemeinen Globalisierungstrends ge-
lesen werden. Saskia Sassen hat in einer Untersuchung entlang der drei Katego-
rien Territorium, Autorität und Rechte herausgearbeitet, wie Umschlagpunkte 
und Potentiale zu einer Verschiebung der Macht vom Nationalstaat auf die inter-
nationale Ebene im Rahmen der Globalisierung geführt haben.23 Die Entnatio-
nalisierung bestimmter Teile und die Renationalisierung anderer Teile des Natio-
nalen hätten gemeinsam mit der Entstehung globaler Instanzen zu einer eigenen 
Dynamik geführt. Durch den Aufbruch bestimmter Kontinuitäten und die Fort-
führung anderer Formationen werde die Vorherrschaft des Nationalstaats durch 
andere Organisationslogiken verdrängt. Neben den wachsenden Interdepen-
denzen etablierter nationalen Systeme ergebe sich auch etwas originär Neues, 
das Internationale, was eine Transformation grundlegender Systeme zur Folge 
habe.24 Sassen fokussiert sich auf die schwindende zentripetale Kraft des Na-
tionalen, indem sie nicht die neuen Instanzen in den Fokus nimmt, sondern die 
transformierenden Ereignisse, Verschiebungen und Institutionalisierungen in-
nerhalb des Staates in den Vordergrund stellt. Der grundlegende Wandel der Glo-
balisierung liege in der Abkehr der tradierten Staatsfixiertheit als Zentrum von 
Macht und Herrschaft. Die Hoheit über Territorium, Autorität und Rechte werde 
neuartig in einer entnationalisierten Konfiguration zusammengefügt. Ohne das 
historische Konstrukt Staat, welches das Denken und Handeln der letzten Jahr-

23  Sassen, Territory, Authority, Rights. From Medieval to Global Assemblages, Princeton 
2006.

24  Das kann z. B. in Abgrenzung zum Bretton-Woods-System dargestellt werden. Sassen 
kritisiert, dass Bretton-Woods als internationales System begriffen wurde, welches die „Glo-
bale Ära“ eingeläutet haben solle. Dabei sei bei einer genauen Analyse die internationale Wäh-
rungsordnung nicht originär international: Vielmehr sei ein System zur Zusammenarbeit der 
einzelnen Nationalstaaten geschaffen worden. Fokus und Akteur bliebe der Staat, Bretton-
Woods ermögliche nur eine systematisierte Zusammenarbeit der staatlichen Einzelspieler. 
Eine originäre, neue Ebene, die selber mit Macht ausgestattet war, wurde nicht geschaffen, 
Sassen, Territory, Authority, Rights, S. 148 ff., 158 ff.
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hunderte dominiert und maßgeblich geprägt hat, sei die Entwicklung zu globa-
len Systemen hin aber nicht möglich gewesen. Der Nationalstaat, wie er sich seit 
dem Mittelalter entwickelte, beinhalte daher das Potential für die Ablösung der 
Kategorien Territorium, Autorität und Rechte, die nun auch ohne staatlichen Ex-
klusivanspruch in Systemen bestehen können. Auch wenn der Staat im Rahmen 
der Globalisierung Macht abgibt, bleibt er nach Sassen gleichwohl zentral. Ohne 
ihn können viele der machtausfüllenden Kategorien nicht gedacht und auch 
keine Verschiebung ihrer Positionierung beobachtet werden. Solche Verschie-
bungen in Bezug auf das Gewaltmonopol werden in dieser Arbeit untersucht.

Der von Sassen aufgezeigte Themenkomplex ist für die vorliegende Arbeit 
überaus relevant, da PMCs genau in diesem Spannungsfeld von Ent- und Rena-
tionalisierung operieren. Als Angestellte global agierender Unternehmen sind 
sie kaum an nationale Emotionen und Zugkräfte gebunden, sie sind selbst in-
ternational per se. Gleichwohl nehmen sie die mit nationalem Sentiment und 
Erwartungen aufgeladenen Aufgaben von Soldaten wahr. Die für ihren Einsatz 
ausschlaggebende Flexibilität und Ungebundenheit führt gleichzeitig zu den 
Vorwürfen der Käuflichkeit und Amoralität. Kurzum: Dass sie nicht als regu-
lärer Teil einer Nation für diese kämpfen, ist zugleich ihr größter Vorteil und 
größter Kritikpunkt. Sie stehen zwischen zwei Extremen. Dieser größere Kon-
text ist für das tiefere Verständnis wichtig, will man PMCs und PMFs im Staa-
tengeflecht beleuchten. Ihre grundsätzlich hybride Stellung wird zudem in ihren 
Selbstbeschreibungen deutlich, weshalb diese für eine ergiebige Analyse des 
Untersuchungsgegenstandes unabdingbar sind.

Um Aufträge zu erhalten und damit ihre Existenz zu sichern, müssen PMFs 
und PMCs als legitime Akteure wahrgenommen werden. Je höher das Vertrauen 
in die Kompetenz des Unternehmens ist, desto wahrscheinlicher ist die Beauf-
tragung durch Staaten oder andere. Daher sind Selbstdarstellung und Außen-
wahrnehmung für die Branche existenziell.

Zentral für eine positive Wahrnehmung von PMFs ist ihre eigene Abgren-
zung zu Söldnern. Der auch in dieser Arbeit genutzte Begriff Private Military 
Contractors hat sich aus der Branche heraus entwickelt und wurde zuerst von 
den PMFs Sandline International und Executive Outcomes genutzt, bevor er 
sich insgesamt etablierte.25 Weitere positive Bezeichnungen sind force multi-
pliers oder neutral instruments,26 die in einem starken Kontrast zu den nega-
tiven Konnotationen stehen, mit denen Söldner belastet sind27 und von denen 
sich PMFs rechtlich und begrifflich abgrenzen wollen.

25  Joachim/Schneiker, Private Security and Identity Politics, S. 45; Schneiker, Aus Söld-
nern werden Geschäftsleute: Die Marketingstrategien privater Militärfirmen, Internationale 
Politik und Gesellschaft Heft 4 (2007), 74, 77 f.

26  Dies., Of ‚true professionals‘ and ‚ethical hero warriors‘: A gender-discourse analysis 
of private military and security companies, Security Dialogue Vol. 43, No. 6 (2012), 495, 496.

27  Singer beispielsweise spricht von den „Dogs of War“, Singer, Corporate Warriors, S. 1 ff.
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Private Militärunternehmen müssen mit ihren Funktionen drei verschiede-
ne Zielgruppen erreichen: erstens staatliche Funktionäre, die die Entscheidung 
über ihre Anstellung treffen, zweitens potentielle Angestellte, die sie brauchen, 
um ihre Aufträge auszuführen und drittens die Gesamtbevölkerung, deren Wer-
tung über ihre Legitimität entscheidet und sich wiederum in staatlichen Auf-
tragsentscheidungen niederschlagen kann. Diese unterschiedlichen Zielgruppen 
werden über unterschiedliche Kanäle mit angepassten Aussagen erreicht.

Während staatliche Stellen über Kontakte, Lobbyarbeit und Ausschreibun-
gen über die PMFs informiert werden, nutzen die Firmen vermehrt social me-
dia-Kanäle wie beispielsweise Twitter, um zukünftige PMCs zu rekrutieren.28 
PMFs müssen mit ihrem öffentlichen Auftritt alle Zielgruppen ansprechen, 
daher changiert ihre Selbstdarstellung zwischen dem Fokus auf Abenteuer 
sowie einer guten Vergütung und der Darstellung als Retter der liberalen Welt-
gemeinschaft. Motive und Themen der Heroisierung der eigenen Leistung als 
globaler Akteur, aber auch der Angestellten finden sich bei vielen Unternehmen 
(„They may no longer wear a uniform, but they continue to proudly serve their 
country in a civilian capacity“).29 Dabei werden vormals den Staaten vorbehal-
tene Motive aufgegriffen („They made the ultimate sacrifice and they are missed 
by their friends and families and their clients“). Es gibt eine Homepage, die „ge-
fallenen“ Kameraden ein Denkmal setzen will.30 Sie bieten „governments and 

28  Joachim/Martin/Lange/Schneiker/Dau, Twittering for talent: Private military and secu-
rity companies between business and military branding, Contemporary Security Policy Vol. 39, 
No. 2 (2018), 298, 298 f.; Dau/Martin, PMSCs and Twitter, in: Kruck/Schneiker (Hrsg.), Re-
searching Non-State Actors in International Security, S. 50 ff. Die staatlichen Militäre liegen im 
Kampf um Arbeitnehmer in den sozialen Medien aber gegenüber den privaten Unternehmen 
nicht mehr so weit zurück. Gerade die Bundeswehr hat in den letzten Jahren vermehrt die In-
ternetpräsenz erhöht und wirbt mit hashtags und modernen Kampagnen. Zurzeit im Fokus und 
in der Kritik: eine Kampagne unter dem Motto „Gas, Wasser, Schießen“ zur Anwerbung von 
Handwerkern und Handwerkerinnen. Siehe dazu: Leupold, „Gas, Wasser, Schießen“? So wirbt 
die Bundeswehr um Handwerker!, handwerk.com, 11.6.2019, abrufbar unter: https://www.
hand​werk.com/gas-wasser-schiessen-bundeswehr-wirbt-um-handwerker; dpa, Handwerks
verband kritisiert Bundeswehr-Werbeslogan als „niveaulos“, Der Spiegel, 24.6.2019, abrufbar 
unter: https://www.spiegel.de/wirtschaft/soziales/empoerung-ueber-bundeswehr-slogan-gas-
was​ser-​schiessen-a-1273935.html; Bramann, „Humor ist etwas anderes“, Deutschlandfunk, 
25.6.2019, abrufbar unter: https://www.deutschlandfunk.de/kritik-an-bundeswehr-kampagne-
hu​mor-​ist-etwas-anderes.680.de.html?dram:article_id=452287. Die Bundeswehr ist mit social 
media-Auftritten auf folgenden Plattformen vertreten: Instagram (https://www.instagram.com/
bundeswehr/), facebook (https://www.facebook.com/Bundeswehr/), Twitter (https://twitter.
com/​bundeswehrinfo). Zudem wird die eigene Bundeswehr-App bereitgehalten (https://www.
bun​des​wehr.de/de/aktuelles/meldungen/newsradar-app-bundeswehr-5717420).

29  Academi, Careers, abrufbar unter: https://web.archive.org/web/20160314234323/
https://www.academi.com/pages/careers. Academi gehört mittlerweile zu Constellis, Informa-
tionen Abrufbar unter: https://www.constellis.com.

30  Private Military Contractors Memorial, „Private military contractors are the grey 
wolves of modern combat. They constitute the warrior class of modern western society, along 
with elite military formations. Warriors are the protectors of a society, they lay their life on the 
line every day. They live by a code based on honor and comradeship. They are the role models 

https://www.handwerk.com/gas-wasser-schiessen-bundeswehr-wirbt-um-handwerker
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https://www.spiegel.de/wirtschaft/soziales/empoerung-ueber-bundeswehr-slogan-gas-wasser-schiessen-a-1273935.html
https://www.deutschlandfunk.de/kritik-an-bundeswehr-kampagne-humor-ist-etwas-anderes.680.de.html?dram:article_id=452287
https://www.deutschlandfunk.de/kritik-an-bundeswehr-kampagne-humor-ist-etwas-anderes.680.de.html?dram:article_id=452287
https://www.instagram.com/bundeswehr/
https://www.instagram.com/bundeswehr/
https://www.facebook.com/Bundeswehr/
https://twitter.com/bundeswehrinfo
https://twitter.com/bundeswehrinfo
https://www.bundeswehr.de/de/aktuelles/meldungen/newsradar-app-bundeswehr-5717420
https://www.bundeswehr.de/de/aktuelles/meldungen/newsradar-app-bundeswehr-5717420
https://web.archive.org/web/20160314234323/https://www.academi.com/pages/careers
https://web.archive.org/web/20160314234323/https://www.academi.com/pages/careers
https://www.constellis.com


8	 A.  Einleitung

other legitimate organizations“ ihre besondere militärische Expertise in einer 
Zeit an, „when western national desire to provide active support to friendly 
governments, and to support them in conflict resolution [is] decreased.“ Die zu 
unterstützenden Regierungen sollen dabei „preferably democratically elected“ 
sein.31 Neben Disziplin und Präzision („We recruit highly-qualified and highly-
skilled personnel […] we search for people of the utmost caliber; accountabil-
ity, integrity and professionalism“32), gibt es aber auch eigenes Dosenbier mit 
Unternehmenslogo.33 Die Auftritte der Unternehmen in social media-Kanälen 
bebildern den Spagat zwischen ernster Professionalität sowie Spaß und Aben-
teuer sehr gut.34 Von etwa 200 privaten Militärunternehmen mit einer Internet-
präsenz bezeichnen sich ca. 25 % als „humanitarians“ oder beschreiben ihre 
„humanitarian qualities and services“.35 Ein Beispiel für die Verknüpfung eines 
Versuches der Verbesserung der Außenwahrnehmung durch Imagekorrektion 
und Wohltätigkeit ist das Buch „Our Good Name. A Company’s Fight to De-
fend Its Honor and Get the Truth Told About Abu Ghraib“, welches der Ge-
schäftsführer von CACI nach Bekanntwerden der Beteiligung seiner PMCs an 
der Folter in Abu Ghraib veröffentlichte. Die Erlöse aus dem Verkauf des Bu-
ches ($29,95 pro Exemplar) gehen an kriegsversehrte Veteranen „who proudly 
served our nation“. Ihnen und den CACI-Mitarbeitern ist das Buch auch gewid-
met („This book is dedicated to the noble men and women of the U.S. military 
who are fighting the global war on terrorism and to the loyal people of CACI 
who support them.“). Prominent und medienwirksam ist diese Ankündigung 
auf dem Buchumschlag vorne, rot hinterlegt, angebracht.36

for the youth. We all die in the end, so dying matters relatively little. But what does matters is 
how we live our lives, how well we love, how we care for individuals and our society, how well 
we develop our character, for that is all that really matters in the end.“, abrufbar unter: https://
www.facebook.com/pg/PMCMemorial/about/?ref=page_internal.

31  Beide Aussagen: Sandline International, Company Profile, abrufbar unter: http://web.
archive.org/web/20190813030646/http://www.sandline.com:80/site/.

32  Academi, Careers abrufbar unter: https://web.archive.org/web/20160314234323/https://
www.academi.com/pages/careers.

33  Asgaard German Security Group, Bilder des facebook-Auftritts, abrufbar unter: https://
www.facebook.com/ASGAARD.GSG/. Zur Ästhetik von Asgaard und anderen deutschen pri-
vaten Militärunternehmen siehe die Fotografien des Pulitzer Preisträgers Daniel Etter, Photo 
Stories, German Contractors in Iraq, teilweise abgedruckt in C. Schmidt/Steinhagen, Passwort: 
Wolfsschanze, Die Zeit Nr. 38 (2022), 15.9.2022, S. 20.

34  Zur Nutzung von social media durch PMCs siehe Jackson/Joachim/Robinson/Schnei-
ker, Assessing Meaning Construction on Social Media: A Case of Normalizing Militarism, 
Stockholm International Research Institute Policy Brief October 2017.

35  Joachim/Schneiker, New Humanitarians? Frame Appropriation through Private Milita-
ry and Security Companies, Millennium: Journal of International Studies Vol. 40 (2012), 365, 
377.

36  London, Our Good Name, Washington 2008. Website zum Buch abrufbar unter: http://
web.archive.org/web/20230326081733/http://www.ourgoodnamethebook.com/.

https://www.facebook.com/pg/PMCMemorial/about/?ref=page_internal
https://www.facebook.com/pg/PMCMemorial/about/?ref=page_internal
http://web.archive.org/web/20190813030646/http://www.sandline.com:80/site/
http://web.archive.org/web/20190813030646/http://www.sandline.com:80/site/
https://web.archive.org/web/20160314234323/https://www.academi.com/pages/careers
https://web.archive.org/web/20160314234323/https://www.academi.com/pages/careers
https://www.facebook.com/ASGAARD.GSG/
https://www.facebook.com/ASGAARD.GSG/
http://web.archive.org/web/20230326081733/http://www.ourgoodnamethebook.com/
http://web.archive.org/web/20230326081733/http://www.ourgoodnamethebook.com/
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Um die verschiedenen Selbstdarstellungstopoi zu verstehen, sollte man sich 
auch die zum Militär nahezu parallele Anwerbestrategie vergegenwärtigen. 
PMFs stellen sich als konkurrenzfähige und alternative Arbeitgeber zum Militär 
dar („[…] However, it offers you an opportunity to serve your country, espe-
cially if you failed to join armed forces […]“).37 Gleichzeitig versuchen sie sich 
aber auch oft als Verbündete des Militärs darzustellen und gemeinsame Ziele 
und Erfahrungen heraufzubeschwören („The Crisis That Rocked a Country and 
a Company […]“).38 In Bezug auf die monetäre Entlohnung wollen sie einer-
seits Arbeitnehmer ansprechen, andererseits „strong shareholder returns“ be-
reitstellen.39 Die Angestellten aus westlichen Ländern verdienen meist deutlich 
mehr und sind in höheren Positionen beschäftigt als vor Ort angestellte Dienst-
leister,40 das Marketing ist zumeist auf sie abgestimmt. Es gibt Internetseiten 
mit Stellenangeboten, die wie gängige Arbeitsvermittlungshomepages bedient 
werden können.41 Für Angestellte der Branche gibt es auch eine eigene Publika-
tion: das Private Military Contractor International Magazine. Es erscheint seit 
2014 vierteljährlich und besteht aus Produktrezensionen (Schuhe, Westen, Waf-
fen), kleineren Artikeln zu PMC-relevanten Themen,42 Buchrezensionen, einer 
Stellenbörse und Werbung.43

Nach ihrer oft heroischen Selbstbeschreibung sind PMCs gesetzestreue, 
wohltätige, professionelle, disziplinierte Dienstleister und PMFs spannende, 
kompetitive Arbeitgeber. Sie kämpfen als militärisch erfahrene, aber zivile Ak-

37  Operation Military Kids, The Ultimate Guide to Become a Private Military Contractor, 
Operation Military Kids online, 5.4.2019, abrufbar unter: https://www.operationmilitarykids.
org/the-ultimate-guide-to-becoming-a-private-military-contractor/.

38  London, Our Good Name, Inlet 1.
39  Science Applications International Corporation (SAIC), Who we are, What we stand 

for, our Vision, abrufbar unter: https://www.saic.com/who-we-are/about-saic/vision-and-core-
values. SAIC übernahm 2012 Engility Holdings, Inc., die vormals zu L-3 Communications 
Holding gehörten. L-3 wiederum (gegründet unter der Beteiligung der Lehman Brothers Hold-
ings Inc.) erwarb 2005 Titan Corp. Titan stellte einige der PMCs, die in den Abu Ghraib-Fol-
terskandal verwickelt waren. Titan gelangte daneben noch in die Schlagzeilen, da sie 2001 die 
Wiederwahl von Mathieu Kérékou als Präsidenten des Benin illegal mit $2 Mio. unterstützten. 
Titan wurde zu einer Zahlung von $28,5 Millionen unter dem Foreign Corrupt Practices Act, 
15 U.S.C. 2b § 78a ff., verurteilt.

40  Joachim/Schneiker, Von taffen Jungs und schwächelnden Soldaten: Eine Genderanalyse 
der Denationalisierung von Sicherheit, in: Fischer-Lescano/Mayer (Hrsg.), Recht und Politik 
globaler Sicherheit, S. 303, 322.

41  Silent Professionals, Private Security Job Market, abrufbar unter: https://silent​pro​
fessionals.org/.

42  Z. B. Special Reports, wie Entscheidungsschwierigkeiten auf dem Schlachtfeld; Ge-
burtstagsgrüßen für Mike Hoare, den berühmt-berüchtigten Söldner der 1960er Jahre im 
Kongo und in den 1990er auf den Seychellen, der später der Berater für den Film Wild Geese 
wurde.

43  Private Military Contractor International Magazine, abrufbar unter: https://www.
magzter.com/GB/Calibre-Publishing-Limited/Private-Military-Contractor-International/Poli​
tics/?redirect=true.

https://www.operationmilitarykids.org/the-ultimate-guide-to-becoming-a-private-military-contractor/
https://www.operationmilitarykids.org/the-ultimate-guide-to-becoming-a-private-military-contractor/
https://www.saic.com/who-we-are/about-saic/vision-and-core-values
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https://www.magzter.com/GB/Calibre-Publishing-Limited/Private-Military-Contractor-International/Politics/?redirect=true
https://www.magzter.com/GB/Calibre-Publishing-Limited/Private-Military-Contractor-International/Politics/?redirect=true
https://www.magzter.com/GB/Calibre-Publishing-Limited/Private-Military-Contractor-International/Politics/?redirect=true
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teure Seite an Seite mit Soldaten, um diese im Kampf für Recht und Ordnung zu 
unterstützen.44 Diese Selbstbeschreibung konnte aber nicht in die Außenwahr-
nehmung umgesetzt werden. In einer Untersuchung konnte festgestellt werden, 
dass bei Fragen der Qualifikation von 191 veröffentlichten Artikeln 21 von der 
Annahme ausgehen, dass PMCs technische und militärische Experten seien, 
wohingegen 56 sie als inkompetent darstellen. 18 Artikel beschreiben priva-
te Militärunternehmen als professionelle Unternehmen, 60 Beiträge hingegen 
stellen PMCs als solche Menschen dar, die von Kriegen profitieren. Nur fünf 
Artikel sprechen von ihnen als noble Wohltäter, 73 als unkontrollierte Ausnut-
zer der Kriegslage. Acht Reportagen beschreiben PMCs als stolze Patrioten, 
wohingegen 72 sie diffamierend als Söldner darstellen.45 Vorrangig wird ange-
merkt, dass PMCs und contractors unangenehm46 oder höchst unethisch seien47 
oder sie werden instinktiv als negativ betrachtet.48 Contractors seien nicht mehr 
als „guns for hire“, die sich nicht um das Wohl von Zivilisten scheren wür-
den.49 In wissenschaftlichen Abhandlungen wird im Kontext von PMCs von 
einer Grauzone50 oder einem rechtlichen Vakuum gesprochen.51 PMCs würden 
sich nicht von Söldnern unterscheiden, sondern seien nur „das alte Gift in neuen 
Designerflaschen.“52

Die Diskrepanz zwischen Eigen- und Fremdwahrnehmung ist daher groß.53 
Was dieser Diskrepanz zu Grunde liegt, inwieweit sie Ausdruck eines informel-

44  Beschreibung als „ethical hero warriors“ z. B. bei Joachim/Schneiker, Private Security 
and Identity Politics, S. 47 ff.

45  Kruck/Spencer, Contested stories of commercial security: self- and media narratives 
of private military and security companies, Critical Studies on Security Vol. 1, No. 3 (2013), 
326, 331.

46  Hansen, Rethinking the Regulation of Private Military and Security Companies under 
International Humanitarian Law, Fordham International Law Journal Vol. 35 (2012), 698, 713.

47  Parpart/Salmon, Erik Prince: Q&A, Asia Times, 28.12.2021, abrufbar unter: https://asia​
times.com/2021/12/erik-prince-qa/.

48  Tonkin beschreibt das Verhältnis der Gesellschaft zu PMCs als instinktiv negativ („in-
stinctively adverse“), Tonkin, State Control over Private Military and Security Companies in 
Armed Conflict, S. 17.

49  M. Anderson, If it Looks Like a Duck: Reining in Private-Military Contractor Conduct 
Through the Amended UCMJ, Case Western Reserve Journal of International Law Vol. 50 
(2018), 307, 327.

50  Van Oeveren, „Cry ‚Havoc!‘ and let slip the dogs of war“: regulating private military 
and security companies, European View Vol. 15 (2016) 155, 158; Cusumano, Regulating Pri-
vate Military and Security Companies: A Multifaceted and Multilayered Approach, European 
University Institute Working Paper, AEL 2009/11, S. 1, 9.

51  Van Genugten/Jägers/Moyakine, Chapter 15: Private Military and Security Companies, 
Transnational Private Regulation and Public International Law: From the Public to the Private 
and Back Again?, in: Černič/Ho (Hrsg.), Human Rights and Business: Direct Corporate Ac-
countability for Human Rights, S. 387, 389.

52  Singer, Corporate Warriors, S. 44.
53  Kruck/Spencer, Contested stories of commercial security: self- and media narratives of 

private military and security companies, Critical Studies on Security Vol. 1 (2013), 326, 332.
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